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Hinweise:
Der Lösungsweg ist notwendiger Bestandteil der Klau
gegeben werden.
Die Angabe von Ergebnissen ohne erkennbaren L
kannt, auch wenn die Ergebnisse richtig sind. Alle
Namen und der Matrikelnummer zu versehen.

arbeitung und muss dahe. mit ab-

ungsweg wird nicht als
efügten losen Blätter

Lösung aner-
sind mit dem
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keine Ausaöeitungen mehr entgegengenommen.

Die Bearbeitungszeit beträgt 90 Minuten.
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Zum Bestehen der Klausur müssen etwa 50 % der Ge punktzahl erreicht wefden.
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Aufsabe I

Das dargestellte System setzt sich aus der
kann als masselos vorausgesetzt werden.
reibung der Rollen können vemachlässigt
kann ausgeschlossen werden.
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Rolle 1

mRl : 40 kg

J",  = 1.  mR1 .  R2

zurückgelegt hat?

Ruhelage in Bewegung. Die Rolle 2
Die der dehnstanen Seile und die Lager-
weroen. n Gleiten der Walze aul der Unterlage

g = 9,81 m/s'?

R=0,20m
r=0,10m

mw=80k9

;"* = lf m* .n'
2

Zylinderi mar= 50 kg

'l) Mit welchen Beschleunigungen seten sich Zylinderlund Walze in Bewegung?

2) Welch€ Geschwindigk€it besitzt die Walze, wenn siq eine Wegstrecke von x* = 2 m

3) Ermitteln Sie die Hafrkraft zwischen Walze und U

4) Wie groß muss die Masse der Walze gewählt , damil dass System in Ruhe bleibt?

(Hinweisr Der Zylinder bewegt si4h abwärts)



Autqabe 2

Def unten darqesiellte Fundamentblock mit der Mas
der Gesamtfedersteifigkeit cses = 4 c = 6 1 0s N/m u
mit der Dämpferkonstanten d = 2000 kg s-' gelagert.
erfährt der Fundamentblock eine periodische Fußp
dem Diagramm dargestellt ist. Die Periodendauer der
Die Ordinaten der Schwingungsausschläge in den
sind in der unten stehenden Tabelle angegeben. Die
quenz ist ON - 2 O.

t
lsl

u(t)
lmml

0 0

0,06 2,5981

0,12 0,8660

0,18 0

0,24 - 0,8660

0,30 - 2,5981

'1) Bestimmen Sie die Kennkfeisfrequenz und den Dä

2) Entwickeln Sie die Funktion u(t) der Fußpun
Sie dazu:

a) die Fourierkoeffizienten b1 und br, (u(t) ist eine

b) die Fourierreihendarstellung.

3) Ermitieln Sie das Ort-Zeit-Gesetz x(t) der Vertikalsc
infolge der Fußpunktanregung u(t).

m = 600 kg ist auf vier Federn mit
einem mittig angeordneten Dämpfer

eine benachbarte Erregerquelle
ktanregung u(t), die in unten stehen-
regungsfunktion u(t) beträgt T=0,36s.

stelspunkten der Periodendauer T
höchste im Siqnal vorkommende Fre-
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pfungsgrad des Systems.

unq in eine Fourieffeihe. Bestimmen
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Aufoabe 3

Für den dargestellten Koppelschwinger soll eine
werden.

Die Bewegungsgleichung für kleine Schwingungen u
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1) Berechnen Sie die Eigenkreisfrequenzen or und (l)2

2) Ermitteln Sie die zugehörigen Eigenvektoren 0" u

3) Stellen Si€ die beiden Eigenschwingungsformen g

4) Geben Sie die Nilodalmatrix E und die Spektralma

g = 9,81 m/s2

ngungsuntersuchung durchgeftihrt

Gegeben:

m1 =50k9

mr=30k9
c : 4000 N/m
/ ' :3m
Iz=2m

die statische Ruhelage lautet:

rooooNl ia,l  fol
40ooN I Lq,l Lo.l

Systems.

fisch dar.

S an.


